
Erasmus+ Projekt „MIX IT“ -  Zwischenbericht Auslandspraktikum 

ALLGEMEINE DATEN 

Zielstadt: Zielland: 

Fachrichtung:  

Praktikumsjahr / -dauer (in Monaten): 

VOR DEM PRAKTIKUM 

Wo hast du nach deinem Praktikumsplatz gesucht? Wie lange hat die Suche insgesamt gedauert? 

Wie hast du deine Unterkunft im Zielland gefunden und wie hat sich die Zimmersuche gestaltet? 



MEINE ERSTEN WOCHEN IM AUSLAND 

Musstest du dich nach deiner Ankunft um besondere Formalitäten kümmern (Handy, Einwohner-
meldeamt, öffentliche Verkehrsmittel, Finanzen, etc.)? 

Beschreibe kurz deine Einrichtung sowie deinen Tätigkeitsbereich. 

Wie gestaltest du deine Freizeit? 



Was hat dich bisher am meisten überrascht? 

WEITERE ANMERKUNGEN 

Gibt es noch etwas, was du zukünftigen Praktikant*innen mitteilen möchtest? 


	Text1: Lissabon
	Text2: Portugal
	Text3: Marketing/Kommunikation
	Text4: 3 Monate
	Text5: Vorerst habe ich versucht einen Praktikumsplatz über meine Werkstudentenstelle zu organisieren. Da dies leider nicht geklappt hat, habe ich mich auf Jobbörsen im Internet und Foren an der Universität Hildesheim umgeschaut. Fündig wurde ich dann schlussendlich durch eine Rundmail der Universität Hildesheim. 
	Text6: Die Herausforderung bestand darin eine passende Unterkunft zu finden, die preislich als auch von der Lage her optimale Bedingungen erfüllt. Bei Airbnb waren die Preise viel zu hoch angesetzt, weshalb ich mich nach alternativen Möglichkeiten umschauen musste. Entsprechend bin ich über die Seite "Spotahome" auf eine Unterkunft in Benfica aufmerksam geworden. Dies erwies jetzt zum aktuellen Stand als eine schlechte Entscheidung, da die Vermieterin mir und meinen Mitbewohnerinnen Probleme machte. Es wurden uns gesonderte Hausregeln aufgesetzt, die so auf der Webseite nicht erwähnt wurden. Zudem war die ersten zwei Tage eine Kamera in der Unterkunft platziert wurden, wodurch sie beobachten konnte, wer genau die Wohnung zu welchem Zeitpunkt die Wohnung betritt. Nach der Meldung wurde zwar die Kamera abgenommen, jedoch nahmen die Probleme nicht ab, weshalb ich nun über meine Praktiumsstelle zu Beginn des Monats umgezogen bin. Zukünftigen Erasmus-Praktikanten ist es entsprechend nicht zu empfehlen, Unterkünfte über "Spotahome" zu buchen, da ich solche Probleme mit Vermietern nicht nur bei mir wahrnehmen konnte, sondern auch bei anderen Praktis die ebenfalls Unterkünfte über die Seite gebucht hatten.
	Text7: Da ich bereits das meiste von Deutschland aus organisiert hatte, musste ich mich in Lissabon nur um die Fahrkarte für öffentliche Verkehrsmittel kümmern. Da gibt es die Möglichkeit an den großen Metrostationen (wie z.B. Campo Grande) eine Express Karte zu erwerben. Hierzu gibt es ein bestimmtes Formular, welches man mit einem Passfoto an dem entsprechenden Schaltern einreichen muss. Empfehlenswert ist den Tarif "Metropolitana" zu holen, weil man dabei für 40 Euro durch die komplette Stadt und den Küstenbereich fahren kann. 
	Text8: Mein Aufgabenbereich lässt sich in zwei Bereiche aufteilen. Einmal die Content-Erstellung für diverse Plattformen und das Verwalten der Webseite sowie die Social Media Kanäle Instagram und Facebook. Bei der Content-Erstellung arbeite ich überwiegend mit Premiere Pro, Photoshop oder Canva. Zudem besuche ich Events oder Veranstaltungen im Schulalltag, welche ich mit der Kamera entsprechend dokumentiere und aufzeichne.
	Text9: Im vergangenen Monat hatte ich leider nicht so viele Möglichkeiten meine Freizeitaktivitäten nachzugehen, da ich meine Wohnungssituation klären musste. Trotzdessen habe ich, wenn sich die Möglichkeit ergab, gemeinsam mit anderen Praktikanten der Schule oder meinen Mitbewohnerinnen Aktiviäten unternommen. Cafes und Bars zu besuchen und die Stadt zu erkunden, waren so im ganzen die Hauptaktivitäten. In den nächsten Wochen habe ich mir vorgenommen Sehenswürdigkeiten anzuschauen, an einem Surfskurs teilzunehmen und andere Städte wie z.B. Porto anzuschauen. 
	Text10: An Lissabon hat mich bis jetzt am meisten das Wetter und die Landschaft am meisten überrascht. Manche Gegende haben sehr hügelige Straßen und das Wetter pendelt sich im Vergleich zu Deutschland auf 20 Grad im Oktober als auch November ein. Zudem sind die Lebensunterhaltskosten sehr gering, was für ein Praktikum in Lissabon spricht.
	Text11: Zukünftigen Praktikant/innen empfehle ich sich mit einer sorgfälltigen Recherche an die Wohnungssuche zu begeben. Gewisse Sachen kann man nicht vorfeld erfahren, wenn die Informationen vorenthalten werden, jedoch lege ich nahe Seiten wie z.B. "Spotahome" zu meiden. Ich hatte das Glück, dass alle Mitbewohnerinnen ihre Probleme mit der Vermieterin hatten, weshalb sich schleunigst um unser Problem gekümmert wurde. Trotz dessen existierte kein direkter Kontakt zum Kundenservice und die Kommunikation mit dem Anbieter als auch Vermieter erwies sich als sehr schwierig. 


